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I. ABTEILUNG. 

Einzelschritten. 

a) Hebraica. 

ABU ZAKAJiJA JAHJA (R. JEHUDA) IBN BAIMM: Arabischer 
Kommentar zum Buche der ßichter. Zum ersten Male heraus« 

oTe i ,f* Frankfurt u. M., J. Kaufmann, 190a 
iö Ö, © • Ja. 1,50. 

ASCHKENAS, ABU owt r: Tyjr, Beschreibung der Judcnmetzelcien 
in Lithauen und Polen während der Jahre 16484). Heraus- 
^geben mit einer Einleitung u. Anmerkungen versehen v. B. 
Fneaoerg, Lemberg, Druck v. E. Salat, 1905, 16 S, 8° 
BENAMOZEGÜ E„ ime: ft»‘, Abhandlung über die Leichonver- 
brennung. Livorno, Druck v. ßonamozegh, 1906. (2) 27 S. 8". 
[BIBEL], d" brr, Die Psalmen nach dem „zu lesenden“ Texte (K’ri) 
zum Gebrauche für Haus und Synagoge, mit einem Anhänge: 
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Die Psalmen als Erbauungslektüre für Kranke hrsg. v. 
A. Frankl-Grün* Pressburg, Druck von Alkalay, 1906, VL 
112 n, 16 8. 8°. 

BRAUN, I., Stntr nAer, Bemerkungen zu den Psalmen. Paks 
Druck v* Rosen bäum, 1906, (2) 69 BJ> 8® 

[GEBETE] nhzn Gebetbuch für Synagoge, Schule und Haus, 
Herausg von der Vereinigung Israel Heligions-Lohrer und 
Lehrerinnen zu Frankfurt a. M. unter Mitwirkung einer Kom¬ 
mission bearbeitet von 1. Levu. Rödelheim, M. Lehrberger, 

u. Co., 1906. XXV, 372 S. 8". M, 1 . 

GEWUERZ, S. 3 n$w rsnvr, Vorschriften für den Schlichter, S.-Varalja, 
Druck v. I. Vieler, 1906, (8) 91 RL 8*. 

HORODEZKY, S, A*, p;n Hagoren. Abhandlungen über die Wis¬ 
senschaft des Judenthums. V. VI, Buch. Eerdvczew, Druckerei 

v. Scheffel, 1906* 153 u, 119 S. 8 ". 1,15 u/l t 10 Rbl 

1Infolge der gegenwärtigen Ereignisse in Russland, sind seit dem 
Erscheinen des letzten, Vierten Heftes dieses gediegenen Sammelwerkes 
drei Jahre verstrichen (s. Zf Hü VIT. 130), dafür aber erhalten wir in 
rascher Aufeinanderfolge zwei neue Hefte, ein fünftes und ein sechstes, 
die wiederum eine Reihe von interessanten Beitrügen aus allen Ge¬ 
bieten des jüdischen Schrifttums enthalten und über deren Inhalt hier 
refemt werden soll— So liefert H.P. Chajes m d. T. DWp (V, 43—56: 
VI, 77—87) einen fortlaufenden Komm, zu den ersten vier Kapiteln 
dieses Propheten, über den er unlängst auch einen längeren Artikel in 
dem Probeheft der von dem Verlag Aehtaaaf geplanten hebr. Eney- 
dopädie veröffentlicht hat rpsw, nnn<n ism, Warschau 1906, p, 

76—84), Die Methode Ch,'s ist bereits bekannt und so erhalten wir auch 
hier neben geistreichen Beobachtungen’ (so die Erklärung von wie tepki 
r,nns iwiffi feß» 2, 9 als stehende Redensart, mit Heranziehung von 
Jes. 37,31 w. der Eschmunazar-lnacbrift, Z. lt 12, vgl, Riv. Isr. 
1,20; dann die Auffassung von pnm 1,11 als Plural von nm, Schoss, 
so dass vom rr.v\ s, v a. vnm ;pv bedeuten würde) unnütze Kon¬ 
jekturen (so die Emendation von izv in 1, ö. 8 in üb\ep, nach Analogie 
von 2.3, wo aber eine Parallele zu bildet, vgl auch Mb 

7, 3 vhvz “irrt). - Jn einem zweiten kurzen Artikel, u. d. T. 

bvn&'i nip'flp (VI, 65*68), der aber schon früher italienisch er¬ 
schienen ist {RIv. Isr. 1L 50— 54; wozu also die Wiederholung?), ver¬ 
folgt Ch. die Spuren althebräißcher Inschriften in vormakkabätscher 
Zeit — Lector Friedinann behandelt in einem vierten Artikel seiner 
Serie von Abhandlungen über tr-pn ' 2 rzz 'y\ bbiz rmona buhx 
(V, 66 69) die Begriffe tnpn *3fD und in der talmudischen 
Literatur und sucht nach zu weisen, dass mit dem ersten die Hayio- 
graphen und mit dem zweiten der Teil eines Buches (eines lec) be¬ 
zeichnet wird. So bildeten z. B., nach dem Ausspruch Baba Batra 14 a 
nni nitoßwi heb ans V<ctr, urspiünglith Richter, Rut und Samuel ein 
Buch, als aber Rut abgeteilt und zu den Hagiogmphen gezählt wurde 
erhielt es die Benennung nb;D. Eine, wie man sieht, sehr gezwungene 
Erklärung. — Der unter dem Pseudonym 2*1 schreibende Ch. 
Tacheinowitz bespricht die Aufeinanderfolge der Mischnajot im Traktate 
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Baba Kamma (p"a jisdo^ hspüS -ns; V, 70—77). — Von den Geonim 
ist es noch immer Saadja, der im Vordergründe der Forschung steht, 
und so erhalten wir wiederum von Harkavy, u. d, T* ca onnn 
II ( 9 (VI, 26 - 40), schätzenswerte handschriftliche Mitteilungen aus 
den Werken dieses Gaon, nnd zwar; 1) aus dem jnawn nßD; 2) aus 
dem flÄW (od. sns) a&tna u. 3) aus dem Komm, zu Ex. (wohl zu 4, 25), 
eine Polemik gegen die Verwendung ‘AnarTs vod Ez> 16,4 zu Vor¬ 
schriften über die Beadmeidung (3, Harkavy, Hand, u, Mitt. VIII, I, 
85—87). Besonders interessant ist nr. 9, aus der hervorgeht, dass die 
12 Teile (tjÄn aus denen dieses sprachwissenschaftliche Werk 

Baad Jas bestanden hat, noch in einzelne Kapitel zerfiel (s. pan I, 90), 
und dass diese Teile doch anders geordnet waren, als sie Bacher (Die 
Anfänge d. hehr. Gramm., p, 40ff.) rekonatruirt hat (s, p;n ib.). Jeden- 
falls ist aber mit diesem das fUVnt skm für ein besonderes Werk zu 
halten, und nicht etwa für einen Bestandteil des iruNn d, wie Harkavy 
noch immer zu behaupten scheint (s. dagegen auch Steinschneider, Die 
arab. Liter d. Juden, p, 60). — Epstein polemisirt in einem längeren 
Artikel, u. d. T. tai rm p pa np^nart (V, 118—142), gegen Born¬ 
slein's Auffassung von dein Kalenderstreit zwischen Saadja und Ben 
Meir (vgl. Zf HB IX, 36). Bekanntlich behauptete Ben Meir nicht nur, 
dass die Bestimmung der Feste nach wie vor von Palästina auszugehen 
habe, sondern erweiterte auch die Grenze des sogen, jpt um 642 

(n^DS) Chalakim, wodurch die Feste öfters um zwei Tage früher fallen, 
als nach unserer üblichen Kalenderberechnung. Hornstein behauptet nun, 
dass unser Kalender erst in der Epoche der GeouSin und in Babjlon 
zum Abschluss gekommen ist und findet eine Erklärung für die Hinzu- 
fiigung von 642 Chalakim in der Differenz zwischen der Länge Ba¬ 
bylons und Jerusalems. Demgegenüber führt Epstein aus, dass unser 
Kalender notwendiger Weise viel früher in Palästina entstanden ist 
und glaubt, dass das Bestreben Bon Meir’s hauptsächlich dahin ging, 
die Decbijüt soweit als möglich einzugehranken, damit der Anfang der 
Feste nicht allzusehr sich vom Molad entferne, was er nun dnrch die 
642 Chalakim oft erreicht hat (weder B. noch E. vermochten aber 
einen plausibeln Grund dafür zu finden, warum Ben Meir gerade diese 
Anzahl von Chalakim hinzugefügt hat). Es ist hier nicht der Ort auf 
dieses nach vielen Richtungen hin interessante Thema ausführlich ein- 
zugeheu, doch will ich auf meinen Aufsatz in JQR X, 162 ff. hin- 
weisen, wo ich diesen Streit zuerst beleuchtet und wo ich ans kultur¬ 
historischen nnd psychologischen Gründen ebenfalls zu dem Schluss ge¬ 
laugt bin, dass unser Kalender noch in nachtalmudischer Zeit im Fluss 
war und dass er wahrscheinlich in den babylonischen Schulen zum 
Abschluss gekommen ist. Gerade dass nicht nur die Raräer, sondern 
fast alle Sekten aus der Zeit der Geonira in erster Linie den Kalender 
attakireo, beweist, dass seine Autorität damals noch nicht ganz be¬ 
gründet war. Doch soll darüber ausführlich in einem anderen Zusam¬ 
menhang gehandelt werden, — Heber den einzigen, bisher bekannten 
Sohn Saadja’s, Dosa, handelt Schreiber dieser Zeilen (rmyD ans uon si 
ptfj; VI, 4t- 64 n. Nachträge dazu p, 119). 1 ) Es wird nachgewiesen, 
dass Dosa sehr alt wurde, dass er etwa 935-1020 gelebt, dass man 
sich an ihn von Kairuwäu und Spanien aus mit Anfragen gewandt, 
auf die er hebräisch oder arabisch geantwortet hat, und dass er auch 

') Auch als Sep.-Abdr. erschienen, Berdvczew 1906, 27 S. (in Kom¬ 
mission bei Kau ff mann, Fikf. a, M., 80 Pf). 







sonst ein grosses Ansehen genossen hat. So dann werdou die von ihm 
erhaltenen Responsen abgedmekt und erklärt. Zu den einleitenden Be¬ 
merkungen über die lotsten Jahre dor Akademien in Sura und Pumba- 
dita und über die materielle Not, in der sie sich befunden haben, ist 
jetzt noch das interessante Geniza-Fragment ed, Cowley (JQR XVIII, 
401 403; cf. ib. p, 768—7<0) zu vergleichen, das noch einer näheren Be¬ 
leuchtung bedarf, — David Kahana edlrt hier von neuem, u. d. T. fnpinp 
(V f 6—42),das von Schächter in JQRXIIf, B459V veröffentlichte Genba- 
Fragment, das er „The Oldest Collection of Bibi© Difticnlties, by a Jew“ 
benannt und das dann noch von Bacher (JQR ib. 741—745)[ von mir 
(ib. 746—748) und von Borges (ib. XiV, 129—133) untersucht und 
von Seligsohn (RKJ 4G, 9tt 122) ins Fraozüsische übersetzt worden 
ist (diese UeberseUung blieb K. unbekannt). Gegen Porges hält nuu 
K. dieses Fragment für vorsaadjanisch und für das Werk eines häre¬ 
tischen Bibelkritikers, indem er auf solche Wendungen, wie cnpSt? tpoin 
hzhx? u. ühul hin weist. Dieser letzte Punkt dar! in der Tat, 
wenn auch die Ansicht Porges f allgemeine Zustimmung gefunden hat, 
als noch nicht ganz erledigt gelten, dagegen steht die nacbsaadjanische 
Abfassungszeit jetzt ausser Zweifel. So vor Allen wegen der hier er¬ 
wähnten Würde eines (d. h. eines Dritten im Range nach dem 
Gaonh die erst in der palästinensischen Hochschule im XL Jahrh. auf- 
gebommcn ist (s. JQR XV, 83 m REJ 48, 152), Dann weist meines 
Erachtens auf die nachsaadjanische Zeit noch der Passus am Schluss 
des Fragments hin, wo der unbekannte Autor sagt: Hipöfl *rmp vj .. . 

D«aiM*u v^n pi ntrv-- pffS . , . imn r;\ sr^nc. Er las also die 
Bibel im Text und in einer Uebersetzung, worunter wohl die Saadja's 
zu verstehen sei, da keine andere vor ihm bekannt ist 1 )* (Demnach 
durfte er auch den Ausdruck hd* für Wurzelbuebstaben, auf den ich 
JQR XIII, 749 ob, aufmerksam gemacht habe, Saadja entnommen haben), 
K. hat um den Text nach Reimen geordnet, mit Funktadon versehen 
und auch manche Emendatmen gemacht, wozu aber zu bemerken ist: 
p. 16 ist Auto. ]5 ausgefallen: ib* Z. 13 passt ovA* nicht zum Reim 
und ist mit Seligsohu zu ergänzen mpiDCä; p, 16, Z, 16 rhys L nya; 
p. 17, Z 2 v, u* ITC! L (auch sonst sind viel© Worte falsch 
punktirt); p. 19, Z, 7 ontfi ist mit Seiigsohn in cnnn zu verbessern; 
ib, 1. Z. nipia L mpr; p. 22 ist nach Z. 7 und 9 je ein© Zeile ausge¬ 
fallen; p. 28, Z. 9 ist nicht angegeben, dass das Original ewao 

nDK lautet (auch sonst ist Manches emendirt, ohne jede Bemer¬ 
kung); ib. Z. 2 v, u. besser mit Seligsohn Tnm w? anst, vriifth ; p. 
26, 1, Z. «S, wofür im Original w&ish (1 einfach wyty ; p. 27, Z, 
6—7 gehört * * * ns noch zu Z, 6, da dor Reim an lautet; ib Z> 4 
v. u* ergänze £6] s'»rr; p 29, Z. 14 1. gemeint Ist Zach, 

14,16; p, 81, Z, 12 zrh l cs 1 ?; ib. Z. 14 gehört cp nvn zur folgenden 

*) Zwar soll nach Has l üdi (Kidib al-Tanbih, ed. de Goejo, p, 113) schon 
’Abü EathirJabja b Zakarja, ein Lehrer Saadja’s, die Bibel ins Arabische über¬ 
setzt haben, aber die Existenz dieser Uebersetzung ist sonst nicht bezeugt (vgl, 
Sleinschn , Die arab. Liter d. Juden, §28). Interessant ist auch, dass man schon zur 
Zeit Natronai b. Hilai’s die Tentaleuch-Vorlesungen mit einer arab, Ueber- 
setzung begleitete (s. nipp si ine, p. 29 a: ;w n« jwa mnt» no* 
p&nns w 1 ?« jaai oinn onm pan» m p« unrnw panno 

m pain n* pwsi* pH), was aber ebenfalls nicht auf die Existenz einer schriftlich 
fixirten Ueberselzung mit Notwendigkeit hin weist. 
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Zeile, da der Reim d* n lautet; p> 32, Z. 7 ergänze |vn«} mmrr; ib. 
2 12 L p. 34 L Z, ergänze hw*] >"*; m 36 Z 2 v, u. 

ergänze [npns] Kurs; p, 41, 7m 4 v. u. DWim, im Original owan, 
UBWi ÜSW . Unannehmbar ist auch die Vermutung, dass der Autor des 
Fragments Elazar b. Azarja geheissen habe (s. p. 30, Anm. 102). — 
ln einer zweiten, kurzen Notiz, betitelt *rnp pjsrttt (VI. 74-76), be- 
spricht K. nochmals die Frage über die eventuelle Apostasie Isaak 
ihn Ezra’s, die nun auf Grund der Mitteilung aus seinem Diwan bei 
Drody-Albrecht (wrt p, p. 159) sich als Verleumdung erweist, von 
der aber Isaak schon bei Lebzeiten zn leiden hatte* Also ganz er¬ 
funden hat Charizi doch nicht 1 ). — Aus Anlass der vor zwei Jahren 
stattgefuudenen Jubiläen Raschi’s und Mainumides 7 werden diesen beiden 
Geistesheroen einige Abhandlungen gewidmet, lieber Rasehi schreibt 
Wellesz {vxn; VI, 5- 26\ aber keine Monographie, sondern emo Reihe 
von Bemerkungen, die zum Teil bereits früher Bekanntes enthalten, 
zniu Teil aber wertvolle Beiträge zur Kenntnis Raschid und seiner 
Zeit bieten und die diasbezüglichen Ausführungen Berlinert ergänzen 
und berichtigen* So z. R. die Bemerkung über (p- 7), dann die 

kullurhisterischen Daten, die sich ans den Leazlrn bei Rasehi ergeben 
fp. fl ff.), uaw.-b — Zusammenhängend damit ist ein kurzer Artikel 
Epstein s, u. d T. DTWsri UDsn'Q»’ mwn (VI, 69 73), in dem in 
scharfsinniger Weise nach gewiesen wird, dass ein Responsum im Par des 
(ed. Const f. 21b; ed. Warschau, nr> 310), beginnend rna» nu&x p 
mSn fl, m*n nött>\ aus Palästina stammt. Wahrscheinlich wurde es 
nach dem Rhemkade gesandt, das, wie wir jetzt wissen, mit Palästina 
im X—XI Jahrhundert in reger Verbindung stand (vgl. Monatsschrift 
47,340; R&J 48,151 usw,). — Ueber Maimonides haben wir neben 
einer kurzen Notiz des Pierausgebers, u. d. T, D;'rn (V, 143 146; 

Mam war Geistesaristokrat und verachtete das Volk), eine sehr aus¬ 
führliche Abhandlung von Samuel Krause über das Verhältnis Nach- 
manidea 1 zu itaimonides (a =rr.m yrxarm 'inon Difm; V, 78—117). 
K. beleuchtet sein Thema nach den verschiedensten Richtungen hin 
und zeigt wie Nacbmanidea von Maimonides auch da beeinflusst war, 
wo er einen ganz anderen Standpunkt einuiramt, doch bleibt auch noch 
jet zt das Verhalten N,'s in dem Streite über M. und seine Schritten 
(worüber p. 84 ff.) nicht genügend aufgeklärt. — Zuletzt sind noch zu 
erwähnen zwei Abhandlungen des Herausgebers über zwei bedeutende 
Vertreter des älteren Cbasidismus, nfenüeh über Jakob Josef ha-Kohen, 
Verl des qcp app> nnSin (VI t B8—und über Abraham, gen. 
'pttan, den einzigen Sohn des Mezeritscher „Maggid“ (V, 146—163). 
Horedezky bewegt sich hier auf einem ihm heimischen Gebiete und gilt 
ein anschauliches Bild von der Persönlichkeit und dem Charakter dieser 
beiden Männer, nur scheint er mir zu sehr zu ihrem Gunsten eingenommen 
zu sein. — Wir schliessen mit der Hoffnung, dass es II. vergönnt sein 
x ) Die Notiz K/s ist eigentlich zum grössten Teil nur eine Wieder¬ 
holung dessen, was er bereits früher in seinem tmy p# II,2 (War¬ 

schau 1894 k p. 78—81, gesagt hat. 

*} Wellesz hat auch im Auftrag der Israel-Ungar, Literaturgesellschaft 
eine vollständige Monographie über Rasehi verfasst (Budapest 1906, 191 S., vgl. 
Jahrbuch f, jild. Gesch. u, Liter. 1906, p. 106), die aber leider wegen ihrer un¬ 
garischen Abfassungssprache den meisten unzugänglich ist 

8 ) ln der Jew. Eneyci. fehlt ein Artikel über diesen Autor, der doch 
cig entlieh als schriftstellerischer Begründer der Lehren des Israel Raal-Schcm 
zu gelten hat. 
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möge, ließ recht bald ein weiteres Heft seines vorzüglichen Sammel¬ 
werkes, da# gegenwärtig da# einzige hebr. Organ für die Wissenschaft des 
Judentums bildet, vorzulegen. — Samuel JPozmnekij. 

L1BOW1TZ, N. S., Si'xce m« num rn ':r:, Bemerkungen zu 
Blau’s Ausgabe der Briefsammlung des Jehuda Arjo di Modena. 
New York, Selbstverlag, 1906, 26 Bl, 16°. 

[Nur 100 Exemplare gedruckt], 

PICKHOLZ, J G., mW n—e, 2. Teil. 63 halachische Gutachten 
nebst Nachträgen zum 1. Teil. Kolomea, Druck v, M. Bilons, 
1903, (6) 57 (1) Bl. 4". 
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etc.) nicht erwähnt sind, Warschau, Selbstverlag, 1905, 
40 S. 8". 


Judaiea. 
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PERLES, FELIX, Babylonisch-jüdische Glossen (SA. aus der oriental 
Litcraturzeitung 1905) Berlin, Wolf Peiser, 1905, 30 S. 8". 

[Die kleine Arbeit zerfallt in zwei Abschnitte, von denen der erste 
in alphabetischer Folge lexikalische Beiträge zum Biblisch-Hehr., der 
zweite mm Talmudiscben bietet. - ]) S. If, glaubt der Verfdas bab, 
amltu Wort, Sache an einigen Stellen der H S. als nsa wieder¬ 
zufinden. Für die Psalmen möchte icb diese Behauptung abJehnen; 
Ps. 25.5 TTö«i mn ist wohl mir verkürzte Form von rm wrm 
T*D« (c£ öön, 24,48* Ps. 119, 35; zu Ps. 25, 4, 5 vgl. noch Jes, 48 f 17 
yin -pia 71030 < dasselbe gilt auch für Ps 86, 11 und 

Ps. 26,3 (“n:N hns] TO^nnn); dagegen ist in Ps, 43, 3 711« _ 

yuam jrDn (zu mw s. Ps. 27,1) vgl. 26, 10: demnach ist -ns« Treue 
oder Güte* Wenn Ps, 54,7 bedeuten sollte: durch Dein Wort 
(Befehl) so wäre 7 n[i]öK 3 zu empfehlen; doch könnte nach Ps* 143,12 
w* rmtn yrorrM auch hier ^no«* „durch deine Güte (gegen mich“ 
bedeuten, — Mit dem bab. amti sprechen bringt P (£5. 3, Anm. 1) auch 
das ararn -syr, 'Dl« schwören zusammen: doch ist die von ihm erwähnte 
Form ApfPel: die V ist — 2) S. 3: Job 15,26 soll w = gabäb 

Schild: demnach wäre als Glosse anzuseben Sollte der etwas 

schleppende Text einer Nachhilfe bedürfen, so scheint es einfacher fol¬ 
gende zwei LA. anzuuehmen a) *3JT3 = mit der dicken Seite 
seiner Schilde b) vmd = mit den Buckeln seiner Schilde; beide 
Formen wären nun in den Vers geraten; die zweite Vershälfte wäre 
im Verhältnisse zur ersten nicht kürzer als es etwa im vorhergehenden 
Verso der Fall ist 3) S 4 möchte P tnp min in Ps, 96,9 als Ehr¬ 
furcht erklären (adäru fürchten); es wäre auf Berach. p, 30b zu ver¬ 
weisen gewesen (vgl, meinen Kom Fs. J. c \ wo die Phrase als 
eh[ 3 min gedeutet wird. 4) S, & schlägt der Verf- in Jes. 30,8 mV 
cpn itö * . . üft'j vor; doch scheint die Verbalform npn = meissle 
es ein durch Job 19, 23 gesichert zu sein ipnn ie d 3 . . p 3 n 3 M; 
zum Parallelisinus s. noch Jes, 10,1); an« = dass os stets bei 
ihnen, vor ihren Augen sei cf, Hab. 11*2, ntr6n V t nn ans 
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pT ;ym. 5) S. 10 Ezra VIII22 soll \tp bedeuten und sein 
Zorn (bub* uzzu)- Doch verlangt der Parallelißmus als Gegenstück sau 
n 2 \v*> . . 13 V (gütige Macht Gottes) oben nur die zornige 

Macht des Herrn, was sicherlich by aussagt. — In Ps* 90,11 

heisst *jBK tp die Stärke Deines Grimmes wie z. B, Jerem. <16, 7 Pu 
qwn (gelegentlich möchte ich bemerken dass in Ps, 76, bi vjü bereits 
vor Gräetz von Geiger Jüd. Zeitsehr, IX, p. 310 in Vorschlag ge¬ 
bracht wurde)* - 6) S.11; mm iu Ps. 68,28 habe ich schon vor 
Jahren (s R, E. L 44/227) mit rigrnn Geschrei zu samm enges teilt* — 
7) S* 13 schlägt P. in I. Chr* XII, 33 yran\ für nph vor* nach Imb. 
aadäru das Heer in Schlachtordnung aufstellen (Winekler möchte auch 
Rieht. 5,13 ™ in diesem Sinne wiederfinden cf, Gesenius-Bubl 14 ed. 
s*v. vi»); doch scheint jede Conjektur überflüssig; np ist aramäisirtes 
tjt „um ihm zu helfen mit treuem Herzen“ (vgl. v. 21 in dj? W, 
22 titjA}: schon LXX: roi 8) S* 14 folg.; P meint, 

dass Job 4,19 ursprünglich lautete; nsn 'Mt? „die aus dem Staub ge¬ 
schaffenen* (äakäuu — schaffen), was recht v ansprechend ist; doch ist 
zu bemerken, das auch im *fli 'iiw ein gutes Gegenstück zu ioiAö 
abgibt, da T3FT natürlich ein Bild für den Körper ist {so die meisten 
Kommentare von Ihn Ezra und ü'U ppö bb zu Budde und Friedrich 
Delitzsch), auchQobel. XII, 8 wird der Körperm genannt* Sollte man 
vielleicht aunehmeu dürfen, dass im Prov. VI11,12 * * nw *n.aap n£2n '3» 
das gesperrte Wort: habe geschaffen bedeute* 1 ) vgl.Targum (nach 
Peschiia' Union;* nnc (Levy Chald. Wörterb. s, v* 103 S. 112 b er¬ 
klärt; durchdringe; über die Schwierigkeiten die*nutt in der herkömm¬ 
lichen Bedeutung: bewohne, bietet, vgl* die Kommentare z, R, 
Prankenberg a. Ljt 5) S* 17; da in Hosea XI, 3 das Bild des Kindes 
beib eh allen wird, so ist für Sjnn kaum die Bedeutung steuern zu 
empfehlen (vgl jedoch Peschita mm). Das Taph'el steht für HiphiÜ 
(cf. RDQ a. 1.) wenn nicht direkt 'nVJtnn = gehen lassen (lehren) 
zu lesen ist; eine im Rabbinischen bekanntlich häufige Form. 10) S. 19 
das lalm. Su; (in seiner Doppelbedeutung: Pergament, unbehauener 
Stein) soll mit bab. gamälu vollkommen erhalten (das ja schliesslich 
dem hebr, hü> entspricht) Zusammenhängen; in unserem Falle =- etwas 
im Naturzustände Erhaltenes: diese Erklärung scheint mir ganz ge¬ 
zwungen. Ausgeschlossen ist, dass — wie F. meint — ChulL 95 b 
*büz bedeuten möchte; beschriebene Pergamente (»Stu heisst eben Ka¬ 
mele; eine ähnliche Hyperbel vgl* b, Sabb. 119a nan id'S na 

s. R. S* I* a. I,). Einfacher ist wohl, das Wort in seinen beiden Be¬ 
deutungen von einer y Su als Nebenform zu Hhx abzuleiten (vgh h'x 
arab, u. hebr = kreisförmig); man vgl noch nbiü Porgamentrolle und 
Ezra 5,8 Stein (auch tfAi palmyr. und misclin. s. Geiger 
ZDMG. XXVI SOG, Jiid. Zeitsehr* XU79fol.)* 11) B. 25 In b. bathra 
p. 91a ist vielleicht als Name des Grossvaters Abrahams naaiSxu lesen 
(vgl, nnwc ynpi a. L) das ja auch bei anderen Semiten vorkommt 
vgl* meine Beiträge zur nordsem ÖnomatoL s v, p. 14. 12) S. 33 
Mischna Bab. bathra VI 1,4 kann mau nn’rs pDtfö unmöglich mit 
Peiser als achteln erklären; zur Phrase vgl. übrigens B, mezia p. 87 a 
und R* S, I. z* St. der an abschätzen denkt; auch *Aruch s v. as? 8 


l ) Vielleicht ist auch in der zweiten Vershälfte: wsöh zu vocalisieren, 
Jcli lasse finden“: die Hokina ist eben die Herrin der rtBVDi rtöi? (s. noch 
v* 14), 














































(ed- Xobut VIII 96 a) bringt unsere Form mit nw zusammen * 1 ' — 
H. P . Chaje$\, 
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II. ABTEILUNG. 

Daniel Bömberg und seine hebräische 
Druckerei in Venedig. 

Von A» Frei mann, 

(Schluss.) 

1) mir 'MOTi rtt'fin Pentateuch, Megillot und Haftarot. 15. 
Tebet 277 = 30, Nov. 1516. 140 + 18 + 50 Bl. 4°(ZfHB. IV, 31 fj. 

2) mul 'tP-'iin nttWi Pentateuch mit Targum und Raschi, Me¬ 
gillot mit Targum und Raschi und Haftarot mit Komm. v. David 
Kimchi, 15. Tebet 277 = 30. Nov. 1516. fol. 1 ) [C. B. p. 6 nr. 28b. 
Bekannt sind nur Haftarot 58 Bl. umfassend]. 


‘) Bücher, bei Jenen Jas Format nicht angegeben ist, aiuJ in folio. 
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3) BtWljait Biblia Rabbinica 1 [Von Felix Pratensis edirtl 
(begonnen 1510 beendet 27. Kislew 278) = 1 Dez 1517 133 -(- { 
(weisses)+ 180 + 220 +23 BI. [C. B. 28. Felix Pratensis Episfc. 
nuncup. und lateinische Nachschrift ist in doa zum Verkauf an 
Juden bestimmten Exemplaren fortgelassen]. 

• «Ti.» *'5« i Biblia Hebraica J517. 139+ 1 (weisses) 
+a 

lgü \ötTs] PSÜmm beCndet 3 ‘ TtSChri 270 = 9 ’ Se ? t UlS ' 

n a? P? nm Vj 1 2 ^ rrawi Hesponsen von Salomo 

Ibn Ädret herausg. v, Chijja Meir b. David 11519?] 95 Bl 4" 

[0. ß. nr. 6532,60]. 1 

n ,... ?? ^ fifttftP] Rosponsen von Josei Kolon heraus^, v 

Clnjja Meir b. David (22. Adar) 1519. 10 + 233 BL 4 [C.ß. 5944 | V 
ni ... i w ^ ßosponsen von Jsraei Isserlem herausg* v 
Lh] m Meir b, David 14. Ijar 1519. 132 BL 4 [CB, 5459 , 8 ], 

p. o r"-“ ^ ec ^tsbescheide von Israel Faserlein 1519, 

Da 1>J. 4 [Dp. 5459, 61. 

JO) '"«n by PW 2 Erklärungen zu Eascbis Pentateuchkoramentar 
von Jsraei IsserleiD [1519]. 17 BI. 4" [CB. 5459, lj. 

11) 1.1 it,,“! v.p8 Ueber Riten und Cercmonicn nebst r'Msi 

r von Jchuda Gharisi, iPsin 'SDi n'Ciir ibd, — ■poo n'ix njrcvi _ 

|u«:~o iJ'sio nupn enrm E's:n 'Wo — herausg, V. Chiija Meir 
b. David 1519. 35 Bl. 4" [Cß. 6927, 75]. 

ÜjO ^**1 '"6 bji Tägliche Gebete nach römischem Ritus 
1519. 248 Bl. 8" [Einziges bekanntes Exemplar in Hofbibliothek 
München A. hebr. 8 # 577.] 

, . „ ^ Machsor nach spanischem Ritus. 18 liar 

1519. 548 Bl. 8° [CB. 2066 u. Add. HB 11,5], ' 

12a) NV+ TITO pun 'pec Entscheidungen des Jehoda Liva 
u. Abraham Minz [er. 1519] 26 Bl. 4° [CB 4006], 

13) ETtcs nrco Talmud traktat Pesachim corrig, y. China Meir 
b. David [1519]. 139 Bl. [CB. 1815 Rabbinnwicz uaxa S. 22 n. 

t ‘RfL Nürnberger Buchbündler Koberger übersandte 1520 Reuchlin 
auf seine Bitte eine hebräische Bibel, (Oskar Hase, Die Koberger 2. Aufl. 
Leipzig 1885 8. 383), Es war wie Hase mit Recht (ibid. S. 432) vermutet 
die Ausgabe Venedig (1617], weiche Reuchlin 1522 seinen Vorlesungen io 
Tübingen zu Grunde legte und von der Daniel Bömberg eine grosse Zahl 
zutn Verkauf geschickt hatte. Die Universität Tübingen hatte 100 Exemplare 
ä * 1C ^ lDS awgekautt (Brief Reuclilins an Michael Huiumelberger 

ii, Tübingen 20, Febr, 1522 mitgeteilt von A, HorawiU in Sifcznngaber d. 

35 ?* 187 ^' ^ iue11 BrIef ß° m ^ r ^ 9 an Renehiin 

teilt Wolf B, H, IV p. 143 mit. 
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27 und S. 31 u. 36. lat der erste gedruckte Tractat der Talmud¬ 
ausgabe 151t)—22]. 

14) rorn n:Dö Talmudtraktat Berachot 1520. Bl. 

[CB 1568]. 

15) n:s- paoa Talmudtraktat Sabbat 1520. 192 Bl. [l.'B. 1837]. 

16) »er nao» Talmudtraktat Jorna 15.0. 107 Bl. [CB. 1685], 

17) t'Bmp pacc Talmudtraktat Kidduschin 1520. 97 Bl. 

[CB. 1716]. 

18) fTEJlO fiaDü Talmudtraktat Sota 1520. 53 Bi. ]CB. 1888]. 

19) pin;c n:ce Talmudtraktat Synhedrin 1520. 130 Bt. 

[CB. 1915]. 

20) ni58 p:m Talmudtraktat Makkot 1520. 28 Bl, [CB. 1735]. 

21) rn: m'.ay rora Talmudtraktat Aboda Sara 1520. 97 Bl. 
[CB. 1423J. 

22) ml n:cc Talmud traktat Nidda 1520. 91 Bl. [CB. 1802]. 

23) ... min Wiri rwn Biblia Hebraica II. Elul 1521. 
529 Bl. 4 U [CB. 39]. 

23a iwn ni^cn niD Gebete nach dem Ritus Romagna [nach 
1520] 470 Bl. 4° [CB. 2587. HB. X, 120. Das Getforraular ist 
1520 datirt in der ed. pr. Konstantinopel 1510]. 

24) E'bnn Psalmen ed. II. 1521. 12° [CB. 40]. 

25) nra r:ce Talmudtraktat Beza 1521. Bl. [CB. 1587 

26) r.i'ir.rzc a Talmudtraktat Chagiga 1521. 29 Bl. [CB. 1608 

27) jap lyw r:aa Talmudtraktat Moed Katon 1521. -15 B 
[CB. 1778]. 

28) rottfi twn n:ca Talmudtraktat Rosch lia-Schana 1521 
42 BI. [CB. 1826], 

29) nrcraco Talmud traktat Sukka 1521. Bl. [CB. 1897 

30 nayn r:ca TalmudtraktatTaanit 1521. 36 Bl. [CB. 1927 
31) nwsra» Talmudtraktat Mcgilla 1521. 41 Bl. CB. 1750 
82) mair: n:ca Talmud traktat Ketubot 1521. 151 B 

[CB. 1706 

33) pr: r:eo Talmudtraktat Gittin 1521. 117 Bt, [CB. 1659 

34) Kap xaa r:ca Talmud traktat Baba Kamma 1521. 146 B 

ntx m [CB. 1528 

35) Kj!'i*a sza Paco Talmudtraktat Baba Mezia 1521. 157 Bl 

[CB. 1540 

36) KVQ Kaa naca Talmudtraktat Baba Batra 1521. 217 Bl 

fCB j 55'^ 

37) piyiatp n:coTalmudtraktatSchebuot 1521.60B1. CB. 1853' 

38) rrnin raca Talmud traktat Morajot 1521. 18 Bl. [CB. 1668 

39) nny raea Talmudtraktat Edujjot 1521. Bl. [CB. 1638 

40) PiaK n:BO Talmud traktat Abot 1521. 13 Bl. [CB.' 1434 

6 













41) pVrroDö Talmudtraktat Chullin 1521. 180 Bl. [CB. 1627], 
421 rhpv r:D» Talmudtraktat Schekalim 3. Tischri 1521. 
14 Bl. [CB. 1867]. 

42a) ri:*; rccts Talmud trakiat Berachot Cheswan 1521. 87 Bl. 

43) B'jnt ”c nvare Mischnaordnocg Soräim 10 . Cheswan 1521. 
6 + 86 oder 94 Bl. [CB. 1956; 2 verschiedene Exemplare]. 

44) ahft 2' "ec Kompendium des Talmud von Isäk Aifasi 
1521.1522; 1.2: 782 Bl. 3: 10+ 392 Bl. [CB. 5310,2. Jm Elul 
1521 waren wie aus dem Epigraph von nr. 23 hervorgeht schon 
12 Bogen gedruckt]. 

45) C'T.C nyc's Sammlung von Ceremonial, Ritual u. Gesetz¬ 
vorschriften — Tischri 1522. 1:83 + 283 111. 4" [CB. 5500, 5]. 

46) minn ' in ime Kommentar zum Pentateuch u. den 
Haftarot von Salomo Jizchaki 1522. 140 Bl. 4* [CB. 6927, 5] 

erbte 


47) [nVp -teei 


c'+ur 

12 ° 1 


,CB, 


v> nabv Proverbien, Hoheslied 

43. Zedner p. 125 zieht nr. 24 


und Kohelet 1522 
und diese nr. 47 zu einem Buche zusammen, de Rossi Ann. sec, 
XVI. p 23. 24 trennt sie wie CB. wohl mit Recht]. 

48) *7n:n nute “cc lieber die 613 Gebote und Verbote von 
Moses b. Jakob aus Concy 1. Adar 111522. 248 Bl. [CB. 6453,3]. 

49) pyT’yrcce TalmudtraktatErubin 1522. 129 Bl. [CB. H'47j 


50) n» 2 ’ n:oc 


Jebamot 1522. 


130 + 20 Bl. 
[CB. 1678]. 
Nedarim (Tarn raus) 1522. 96 + 26 
Bl. [CB. 1792]. 
Nasir (Tammus) 1522. CI Bl. 

[CB. 1785]. 
Menachot (Ab) 1522.110131. [CB. 

1768 irrtümlich 1521J. 
Tcmura (Ab) 1.522. 34 BJ. 

[C’B. 1946). 
Sebachim (Elul) 1522. 121 Bl. 

[CB. 1877] 
Keritot (Elul) 1522. 28 B 

[CB. 1698 
Bechorotl522. 69 Bl. [CB. 1561 
Arachin 1522. 35Bl. [CB. 1520 

59) c'BHp nc Mischnaordnung Kodaschim 1522. [CB. 1963 

60) nvmo Ttc „ Tohorot mit Komm. v. Moses 
Maimon. 1522. 78 Bl. [CB. 1968]. 

61) rojfip rtehn Halachot Ketannot von Ascher b. Jechiel 
1522. 15 Bl. [CB. 1981]. 

62) nttö Ttsn c'jp .n+ye r:ce Talmudtrakte Meila, liinnim, 


51) ms rcre 

52) tö p:dc 

53) ,iyu& r:D8 

64) .men recc 

65) c'n 2 T rede 

56) . nirvc riBB 

57) nrt03 n:cc 

58) pr*y na» 
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Tamid, Middot, Semaehot, Kalla und Soferira korrigiert 7. Chijja 
Meir b. David (bog. im Tischri vollendet 2. Kislew (Dezember) 1522. 
47 Bl. [CB. 1763]. , 

62a) neSn Jcrusalemischer Talmud 1—4 [cr.1522, 1523] 
65 + 88 + 66 + 51 ßi. [CB. 2039]. 

63) niifTB Tie Mischnaordnung Toborot mit Komm. v. Simson 
Sens korrigiert v. Jakob b. Cbajjim lbn Adonijja (20. Sivan) 3. 
Juni"1523. 113 Bl. [CB. 1968»]. 

64l c'Y!) r:cc Talmudtraktat Nedarim (Tammus) 1523.96 + 25 
Bl. [Nur neue Titekmüage vgl. Rabbiuowicz lese S. 38j 

65) non TPX Pentateuchkommentar von Abraham Saba 
Kislew- 20. Sehe bat 1523. 171 Bl. [CB. 4301, 1], 

66) nennn -ed Ucber Riten und Ceremonien von ßaruch b. 
Isak 26. Nisan 1523. 139 BI. 4° [CB. 4508, 1 und Add.]. 

67) mtrn by tPiYo Pentateuchkommentar von Menachem ans 
Recanati korrig. v. Jakob Chajjim lbn Adonia 1523. 155 Bl, 4 Ü 

[CB. 6363, 3]. 

68) 2'ni tnc Bibelconcordan von Isak Natan b. Kalonymos 
20. Tischri 1523. 405 Bl. [CB. 5399, 1], 

69) M'n: st:: HPirn Bemerkungen zum Talmudtraktat Baba 
Batra nebst "ET” s ri von Moses b Naehman 12. Adar 1523. 116 
Bl. 4 11 [CB. 6532,35]. 

70| t^in rzDö 'vm*n Bemerkungen zum Talmudtraktat Chullin 
von Salomo lbn Adret 1523. 137 Bl. 4" [CB. 6532,35]. 

71) nwo 'mn Bemerkungen zum Talmudtraktat Beraehot 
von Salomo lbn Adret 26. Adar 1523. 47 Bl. 4" [CB. 6532, 35]. 

7 * 2 ) pr: VHTi Bemerkungen zum Talmucitraktat Gittin von 
Salomo lbn Adret 1523. 133 Bl. 4" [CB. 6532, 35]. 

73) "pynn nee Ueber die 613 Gebote und Verbote von Ahron 
Levi b. Josef korrig. v. Jakob b. Chajjim, 13. Tarnmus 1523. 179 
Bl. 4" [CB. 4365,3]. 

74) cnzst rp;po Hebr. Grammatik von Abraham de Balmes 
1523. 157 CI. 4° [CB 4188,1 u. Add.]. 

75) [min ,mj Ritual und Coromonialcodex von Moses b. 
Maimon, korrig. v. David Pizzigheton und Jakob ben Chajjim be¬ 
endet 25. Tammus 1524. 767 Bl, [CB. 6513,4]. 

76) f+np ntfl YtP ,'bm e+rri Psalmen, Proverbien llohes- 
lied und Kohelet (ed. II) 1524 16° [CB. 50], 

77) mir 'B>ein wen Pentateuch, Megillot u, Haftarot mit 
Targum und Kommentaren, 1524, 324 + 24 Bl. [CB. 46 u. Add.j 

78) ntfnn nuten nrne Machsor nach span, Ritus 1524. 550 + 4 
Bl. 16" [CB. 2067. HB. II, 5. Seeligmann, Cat, van Biema p. 81 
nr. 1416 Exemplar jetzt im Rabbinerseminar New York]. 
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79) tnrai n ty» Biblia Rabbinica II. 1524—(24 Tischri) 11. 
Oktob. 1525. (G),228 + 209 + 211+298 Bl. n. 4 TitelbL |(’B.62]. 

80) rmn '»sin nren Biblia Hebraica III. 1525—1528 529 
Bl. 4' [CB. 59]. 

81) rncs r:cs Talmudtraktat Pcsachim 1525. [CB. 1815H; 

82) jsp Tin» n:cs „ Moed katan 1526. 45 Bl. [CB. 1778 

83) nrc r:cs „ Sukka 1526. 68131. [CB 1898 » 

84) pW n:WS „ Gittin 1526.115 Bl. [CB. 1659 » 

85) nijns» n:cs „ Schebuot 1526. 61 Bl. [CB. 1853»' 

86) pW r:cc „ Chollin 1526. 177 Bl. [CB, 1627 »\ 

87) TitntS Machsor römischer Ritus 1526. 1.2.808 Bl. 12 u 
[CB. Suppl. p. 490 nr 395. ZfHB IX, 151]. 

88) fcro, :vx Hiob, Daniel 1527. 16" [CB. 58]. 

89) • »ITC Superkommentar zu Raschi’s Pentateucherklärung 
von Elia Misrachi korrig. v. Chajyim b. Moses Alton 22. EluI 1527. 
341 Bl. [CB. 4965,4]. 

90) Irin '»am ntren] Pentateuch mit Targum, Megillot u. 
Haftarot vorangebt eine Einleitung v. Jakob b. Chajjim 1527. 8" 
|CB. 56. Zedner p. 107. Ueber das Targum Steinschneider in ZDMG. 

12. S. 172], 

91) c+ps* nrcs Talmudtraktat Schekalim 1527. 13 Bl. 

[CB 1867»]. 

92) mzir: nrs» Talmudtraktat Ketubot 1527. 149 Bl. [CB, 

|1706 b |. 

93l rfl'tin ross Talmudtraktat Horajot 1527. 18 Bi. [CB. 1068 1> |. 

94) c'jn; rc Mischnaordnung Sefaim (Adar I) 1528. 86 Bl. 

[CB. 1956 »j. 

95) ptTjr n:cs Talmudtraktat Erubin 1528. 131 Bl. [CB. 

1647»]. 

96) nr jn na» „ Chagiga 1528. 29 Bl. CB. 

1608» Am Ende des Registers Jjar 1538]. 

97) mer r:cc Taimudtraktat Jebamot 1528. 147 BJ. [CB. 

1678» 

Bechorot 1528. 70 Bl. 

Arachin 1528- 35 BJ. 

Teraura 1528. 34 BL 
Keritot 1528. 28 Bl. 


CB. 1561» 
CB. 1520» 
OB. 1946» 
1698» 


[CB, 


98) riTCZ r:cs. 

99) pty n:cc 

100) misn r:cs 

101) ninry reoe 

102) ... riVys r:cs „ Meila, Kinntm, Middot, Tamid, 
Seraachot-Soferim (l’ebet) 1528 (29?) 47 Bl. [CB. 1763»). 

103) rti'np TB Mischnaordnung Kodaschim 1528 47 BI. 

[CB. 1963»]. 

104) nitro re Mischnaordnung Tohorot 1528. 78 Bl. [CB. 

1968»]. 


■« 











105 nibcnn mc Tägliche u. Festgebete der Karäer. 1 -4. 1529. 
1528. 1: 110 + 60 Bl. 2:165 + 561 Bl. 3: 213 Bl.‘4: 1-49 + 6 
Bl. £0-224 Bl. 4" [CB, 2595]. 

106) D'BHtWl "cc Wurzel Wörterbuch korrig. v. Jesaja b. Elasar 

Parate 1529. 144 Bl. [CB, 4821,46]. 

107) [wn rnen] Tägliche Gebete nach deutschem Ritus 
1529 (?) 186 Bl. 16" [CB. 2070; Zedate p. 458]. 

108) nim: n:oo Talmudtraktat Berachot 1529. 94 Hl. [OB. 

1568 b j. 

109) |Wp n:t» „ Kidduschin [(vor) 1529]. 

J10) cm: r:eo „ Nedarim 1528. [CB. 1792 b J. 

111) TöföW „ Nasir 1529. [CB. 1785 b ] 

112) mra-naa r:ß» „ Baba Batra [vor 1529]. 217 Bi. 

[CB. 1552 b ]. 

113) BTSircce „ Scbachim(Ab) 1529.121 Bi. [C13.1877*]. 

114) nTJO r:c? .. Men ach ot (Tamrous) 1529. 112 Bl. [CB. 

1768 1 ]. 

115) nw ran: , Sabbat 1530. 130 BL [Cß. 1837»>|. 

116) nsn nrcs .. Beza 1530. 52 Bl. [Cß. 1587 b ]. 

117) mmro na» .. Ketubot |1530(?)] [CB. 1706c], 

118) fflKPM .. Makkot 1030. 28 Bl. [CB. I735 b ]. 

119) ml rew. . Nidda 1580. 99 Bl. [CB. 1802*]. 

120) nsep nr^rr Halachot ketannot von Ascher b. Jechiel 

1530. 16 Bl, [CB. 1981 b j. 

121) nny n:cc Talmudtraktat Eduyot 1530. [CB. 1689]. 

122) iwn rare ,. Rosch ha-Sehana (Kislew) 1531. 42 

Bl. |Cß. 1828*]. 

123) sw n:oa Talmudtraktat Joma 1531. 97 Bl. [CB. Iö85 b j. 

124) »jt'sta *22 r:ro „ BabaMezia 1581.157 Bl. [CB. 1540*j. 

125) sep 83: r:ce „ Baba Kamma 11531 ?| 146 Bl. 

[CB. 1528*]. 

126) "i'i'n "ec Talmudisch-Rabbinisuhes Lexikon v. Natan b. 
Jechiel korrig. v. Jesaja b Elasar Parnas (beendet Adar) 1532. 

246 Bl. |CB. 6632,3]. 

127) min Wirt iwen Pentateuch 1533 4" [CB. 72]. 

128) c+tn Psalmen ed. IV. 1537. 16« [CB. 81]. 

129) Wi ,3i'N ,rhm ,c'Trn tw ,’St^o ,c'bnn Psalmen, Pro- 
verbien, Hoheslied, Prediger, ijob, Daniel (beendet Adar) 1538. 

16" [CB. 84]. 

130) eye ;tc lieber hebr. Accente von Elia Levita (beendet 
20. Sivan) 1538. 35 S. 4" [CB. 49Ö0, 17]. 

131) n*',oen m'iM lieber die Massora von Elia Levita 1538, 
85 S, 4' 1 [CB. 4960,20]. 
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132) *'«n btpc Peutateucherklärung der Salomo Jizchaki (6. 
Tischri) 1538. 197 Bl. 4° |CB. Supp), p. 506]. 

133) rfae nzee Talmudtraktat Megilla 1538. jCB. 1750H 

134) nyp, nzce „ Taanit 1538. 37 Bl. |CB, 1927b]. 

135) mn 'S'ztP De Judaicis disciplinis ct earum vanitate a 
Gerardo Veltayco 1539 4" [CB. 7347, 1]. 

136) TO»r:oa Mischnatraktat Abot 1539. 13 Bl. [CB. 1434”j. 

137) zk; i'5'jz ltcchtsgutachten von Benjamin Seeb b. Matatja 
11. Tischri-25. Adar 1589. 570 Bl. V [CB 4561j. 

138) JBp une nzttj Talmudtraktat Moed katau 1389. 48 131. 

|CB. 17 78 C J. 

139) rtijnap nzce Talmudtraktat Schebuot [1539?] 61 Bl 

[CB. 1858*1. 

140) [min 'iwein wen] Pentateuch mit Haftarot nach span, 
u. deutschen Ritus Ijar 1543. 210 Bl. 4° [CB. 96, Nur die Haf¬ 
tarot sind bekannt|. 

141) «'ein Pentateuch mit Targum, Mcgillot und Haftarot. 
Kislew 1543. 12 n [CB. 03]. 

142) «‘ein Pentateuch, Megillot und Haftarot, Kislew 1543. 

12 [CB. 941. 

143) wnn nuten Tägliche u. Festgebeto nach spanischem 
Ritus. Tammus lo44. 551 Bl. 8" |CB. 2076. Am Schluss klagt 
Cornelius Adelkind: rubere 1 ? rbyin bv ~zi m'H rcte Ten. . , 
pz «"’«•• «nenn btjv, m'jhp c'tnn rc'eie cieijf r'nxi .tjit zr c* 
'nbz mir ctitcr ‘jzz ntrw ie: 'nj?u' isjui re*]. 

144) rwo zn: ws mim nt« Pentateuch und Megillot 1544. 
8" [CB. 101; Zedner p. 107], 

145) torn ,ars ,nVip .c'Ttwi t«’ :bva .c'brr Psalmen, Pro- 

verbien, Hoheslied, Kohelet, Hiob, Daniel. 1544, 360 Bl. 16", 

[CB 102]. 

146) mm '«'Bin wen Biblia Hobraiea (Pentateuch ed. V 
Proph. u. Hagiographeu ed. IV) 1544, 1545. 4" [CB. 106], 

147) bbzt: tec Grammatik von David Kirachi 1545. 69 Bl. 

[CB. 4821,40]. 

148) me iT^tt Superbomraentar zur Pentateucherklärung des 
Salomo Jzchaki von Elia Misrachi 1545. 320 Bl. [CB. 4965,5]. 

148a) nizi nee Midrasch Rabba 1545.208+ 84 Bl, [Mtschr. 
1893 S. 452. ZHß. IX, 61 und 159], 

149) seirors Midrasch Tanchuma 1545. 98 Bl. [CB. 3796]. 

150) nneye mc Gelegenheitsgebete für die 7 Tage der Woche 
1545. 16" [CB. 2807 Zedner p. 450J. 







15 1) c^nr, ns Psalmen in jüd.-deutscher Uebcrsotzu Ligen von 

Elia Levita." 154f>. 12" [CB. 1268 Zedncr p. 126]. . . 

152) tnec Midraschischer Kommentar zu Leyiticus, Ii&clin 

1545. 59 DL [CB. 3979]. , , n , 

153} Midraschischer Kommentar zu Numeri und Deute- 

ronomium. 18. Kislew 1545. 63 Bl. [OB 3984]. 

154) s?'+xn iehie Midraschischer Kommentar zu Exodus, Ab 

1545- 37 BL [OB, 380-ij. 

155) c'isntrn ~zz \Vurzel Wörterbuch von Dana Kimoni lolo. 

144 BL CB. 4821, 48] ti 

156) zyrp Sammlung von f> grammatischen Schriften nämlich 

-rSno von Moses KimchUi^b von Moses Chabib, --rrnfiö und 
zwei von Ihn Esra, 5. Schebat 1546. 286 BL 8" |Oß. 3451 u. Add.], 

157) »rc* is? tfmöii snpTC Erklärung der Bücher Leviticus, 
Numeri und Deuteronomium von Tobia b. Elieser 14, Nisan 1546, 

93 BL |CB, 7304,1}* „ A .. 

! 5 g\ n ^ rn l,m _ ^ -r C Pentateuch kommentar von 

Bechai b. Ascher 20. Elul 1546, 230 Bl. [CB. 452 > t 7], 

1591 nirWp llulachische Gutachten von Achai Gaon 1546, 

62 BL [CB. 4330, lf. 
1605 whn 'bzv* Ritualwerk von Zidkijja Anaw 1546. 55 Bl. 

J K [CB, 7449, L] 

161) *nr mpy Pentateucherklärung von Isak Arama Mar¬ 
cheswan 1546. [CB, 5312, 5] 

162 ) ,. . c+nn imo Midrasch zu den Psalmen, Sprüchen 
und zu Samuel 1546,1547.1: 66 Bl. 2: 23 BL |CB, 3790].^ 

163) rmnn hy anre Pentateuchkommentar von Levi ben Gerson 
20, Adar 1547. 246 BL |Cß. 6138,4]. 

164) bnin nisre Erklärung der 613 Gebote und Verbote 
von Moses aus Coucy 1547. 318 BL [CB. 6453,4]. 

164a) , ., rh'VV rrcs Talmudlraktate Meila, Kitmim, Middot, 
Xamid, Semaehot-Soferim, Nisan 1547. 47 BL [CB, 1763 c ]. 

165) > + zna Biblia Rabbinica 111 4 Tischri = 6. Sept. 
1548 6 BL + BL 1-228,234—926. 1 8.889—950 [CB. 125]* 

166) rrnn TO vsn Pentateuch, Megillot u. Haftarot mit 
Targum u. Kommentaren. 9. März 1548, 382 + 26 BJ, [CB. 126]*). 

167) min 'i mn wen Pentateuch, Megillot u. Haftarot 1548, 

4 ri [CB. 127], 

168) nr: rzzz Talmudtraktat Berachot 1548, [CB. 1568 c j. 

169) cTce p:ce B Pesachim 1548. 139 BL 


3 ) Die CB, 1088 erwähnten Haftarot sec. rit hiep, et gern gekoren 
zu dieser Ausgabe, 
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170) HöV «De Talmudtrakt, Joraa 1548. 97 Bl. [CB. 1685'1 

171) tbi e n:Dö . Megilla 1548. 42 Bl. J * 

172) ni03' n3D0 „ Jebamot 148. 147 Bl. [CB 1678« 

1543, was auch mit dom Datum p eS trtwi zu stimmen scheint 
aber dennoch unwahrscheinlich istj. 

173) rc:c nrco Talmudtrakt. Sota Tischri 1548. ICß 1888*1 

174) BTTO reue „ Nedarira 1548. 121 Bl. [CB. 1792« ’ 

175) to p:D 5 „ Nasir 154S. 69 Bl. [CB. 1785'). 

176) mpsc; n:c» „ Baba Kamma 1548. 146 Bl. [OB. 35291. 

Edujjot 1548. 17 Bl. 

Sebachim Adar 1548. 121 


177) pmy r;oo 

178) cvoj n:ca 


179) rm n;co „ Menachot Nisan 1548. 


Bl. [CB. 
1768'J. 
112 Bl. |CB. 
17(38 c l 

180) C'>’T ntj Mischnaoi dnung Seraim mit Maimonides’ Ein¬ 
leitung 1548. |CB. 1956'j. 

181) miß TiO Älischnaordnung Tohorot mit Maimonides’ Er¬ 
klärung 1548 (aiP) 113 Bi. 

182) rotm fea r,T,'hc Bussgebete nach deutschem Ritus. Elul 
1548. 133 BI. 4" |CB. 2836J. 

183) maato rw Ethik von Bechai ben Josef 1548. 88 Bi. 

, 4° (OB. 4526,21! 

184) [feix ”N «ö Tunel Festgebete nach dem Ritus Aleppo 
[vor 1548). 800 Bl. 8" |Berliner, Aus meiner Bibliothek 1898 S. 
6 f. nr. 2. Jetzt l'rankf. Stadtbibliothek, Auct. llebr, anon. 14151. 

185) [n?er| Täglicho Gebeto nach deutschem Ritus [1517—491 

188 Bl. 32" [CB 2401]. J ' 

186) nun HPöirt nif’sn Pentateuch und Megillot mit Targum 
und Vorrede von Jakob ibn Chajjim. [er. 1520-481. 8" TCB 7474 
vgl. oben nr. 90], 


Nachschrift: Der Aufsatz war Jängst fertig, da erschien 
im „Jahrbuch der jüd-lit. Gesellschaft“ Bd. 3 der erste Teil einer 
vortrefflichen Studie über Daniel Bömberg von A. Berliner. Zu 
meinem Bedauern habe ich B’s. Forschungen nicht mehr benutzen 
können, weise jedoch hier darauf hin, da sie die wertvollsten Er¬ 
gänzung meines Aufsatzes sind. 
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Miszellen nnd Notizen von M. Steinschneider. 

1)2. Geuiza oder Genisa ist seit einigen Jahren ein 
in der hebräischen Bibliographie eingebürgerter, eine hervorragende 
Steile beanspruchender Name, über dessen Herkunft, Sinn und 
Bedeutung ein Wort der Verständigung erforderlich scheint. 

Der beinahe identische Laut com plex u:, iE, b: in den semi- 
tisclien Dialekten hat vielleicht etymologisch den sinnlichen Grund¬ 
begriff verscharren , der schon auf der Kulturstufe des Nomadeu- 
tums möglich war. Daraus entwickelten sich die abstrakten Be¬ 
griffe: bewahren (einen Schatz), bergen, verbergen, beseitigen, n'3 
rrt'M ist eine Schatzkammer, s. J. Lewy, Neuhebr. und chald. Worterb. 
1,346. Daselbst wird auch die Wurzel Jen herangezogen, als „Ver¬ 
wandlung und Versetzung der Buchstabendaun ist das arab. ]if, 
wovon auch unser „Magazin“ abstammt, als Mittelglied heranzu- 
zieben, wie es schon in Gesenius, Wrtb, unter j" geschieht. 

„Geniza“ ist aber jetzt eigentlich ein geographischer Eigen¬ 
namen geworden, die Bezeichnung einer Stelle in Kairo, wo man 
seit Jahrhunderten unbrauchbare Fragmente und Roste von hebr. 
Handschriften und Drucken bei Seite geschafft hat, nicht um 
sie aufzubewahren (zu eventueller Benutzung), oder um sie zu ver¬ 
bergen, nur in Gehoim zu benutzen, sondern aus Pietät, um sie vor 
Verbrennung, vor Entweihung der etwa in ihnen vorkommenden 
Gottesnameu (new) durch eine unästhetische oder profane Ver¬ 
wendung zu schützen. Solche Sammelplätze, teils Begräbnisplätzo, 
gibt es allenthalben, unt, And. unter dem Dache der Prager Altneu¬ 
schule (Synagoge), wo Manches von typographischem Interesse lango 
Zeit durch dio Legende vom „Golem“ (Mann aus Lehm, Fabrikat 
des „hohen“ R. Löw) vor Neugierde geschützt war, vielleicht noch 
jetzt ist? (Herr Dr. Brody könnte uns darüber belehren.) Die 
Fragmente und Reste nennt man „Schemot“ (Vorles. über die 
Kunde hebr. Handschr, S. 57).') 

Strack (Sprüche Jesus' d. S. Sirachs, Leipz, 1902 S. IV) 
erklärt Geniza durch „Rumpelkammer“, was eben so wenig ge¬ 
eignet ist, eine angemessene Vorstellung von der Sache hervorzn- 
rufen als irgend ein einzelnes deutsches Wort, weil die Sache 
selbst ausschliesslich in jüdischen Kreisen existirt. 

Hieraus ergibt sich, dass die Behauptung Hirschfeld's (ZDMG. 
ßd. 60 S. 396) „diese so lange versteckt gehaltenen Sammlungen 
haben, selber eine Geschichte, in welcher wahrscheinlich nicht 
fcloss Zufall mit gespielt hat“, u. s. w. u, s. w., weder logisch noch 

*) Die „Gueniza“ (!) in Lublin (Revue d. Et, J, L, 84) wird begraben. 










historisch gerechtfertigt ist. Dass die nm ein wissenschaftliches 
Interesse haben könnten, ja dass man sie verkaufen könne, ist 
den frommen Leuten in Aegypten nicht eingefallen, bis der Besuch 
von Europäern, vielleicht auch der Vorgang des Erfolges von Seiten 
des spekulirendcn Karaiten Firkowitz, die Aufmerksamkeit auf 
diesen „Schatz“ lenkte, der durchaus keine „versteckte Samm¬ 
lung“ war, und dessen eimeine Bestandteile in der Tat bloss ver^ 
schied ene Zufälle zusammen brachten, 

Herr Rirschfcld, der sich zum Apologeten der „Geniza“ be¬ 
rufen fühlt, müsste es anders anstellen, wenn es überhaupt noch 
nötig wäre, sie anzupreisen. An der angeführten Stelle ist er der 
Meinung, ich lasse den Fragmenten der G. nicht volle Gerechtigkeit 
widerfahren. Das Urteil „unbekannt, weil einflusslos“ dürfte nicht 
über all zutreffen* Was habe ich behauptet? wo? Die angeführten 
Worte stehen in der Vorrede zur Geschichtslit. S. VjlJ, aber vor 
„unbekannt“ steht dort das Wörtchen „meist“, was noch weniger 
als „nicht überall“ bedeutet Ich bin weit entfernt zu vermuten, 
dass hier eine absichtliche Unterschlagung vorliege; ich vermute 
vielmehr, dass das Citat aus dem Gedächtnis niedergeschrieben sei. 

Zur Beurteilung der Hauptsache gehört aber auch die Kenntnis 
dessen, was voranging, Herr II. hat früher behauptet, für den 
Umfang der arab, Literatur der Juden sei die Gemza ein ange¬ 
messene er Massstab als die gesammelte Literatur; ferner sollte aus 
der G. meine Bemerkung, dass cs den Juden an Sinn für Ge¬ 
schichte gefehlt habe, widerlegt sein. Diese „Ueberschätzung“ der 
G. habe ich auf ein gerechtes Maass zurückführen zu müssen ge¬ 
meint. Es ist begreiflich, dass die Auffindung und richtige Be¬ 
urteilung von Fragmenten für den Special forscher höchst interessant 
erscheint — die jüdische Literatur nimmt, wie überhaupt alles 
Jüdische, durch vorherrschende iftftseihaftigkeit l ) t die Spannkraft 
des Geistes in Anspruch aber das subjectiv Interessante ist 
nicht identisch mit dem Wichtigen. Diese Unterscheidung kann in 
unseren Tagen nicht genug hervorgehoben werden. 

Es wird Niemand bestreiten, dass die richtige Einfügung von 
defekten Dokumenten das „kulturgeschichtliche Gesamtbild“ be¬ 
reichere und belebe, wie etwa Staffage ein Landschaftsgemälde, Die 
Grund zöge sind aus sicheren Büchern zu holen, nra ny\ ra rran 
*]T m im 

93. Josef ibn c:n (für n Constantinopel 1560—2 

(ZfHB. X, 55) ist identisch mit Josef b. Abraham ibn r:rr 1585? 
(ms. Bod l., Neub. 313, Jew. Qu. Rev, iXIf, 127 n. 203). 

*) lieber Paulus als Jtateel a. B. K ©Herrn ano, Krit. Beitrige zur Ent¬ 
stehungsgeschichte dea Christentums, Berlin 1906, S* 16. 
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JML Za Schillert Gang nach dem Eisenhammer hat Isr. 
Lovi der Red. der Revue des Emdes J. in dieser Zeitschr, Bd. 
49 1904 p, 205 ff. Jüdisches herangebracht. Es wäre interessant 
zu*erforschen, zu welcher Zeit diese legendenartige Erzählung von 
Muslimen auf Muliammed übertragen wurde. Er soll ermordet 
werden betet auf dem befohlenen Gange, und sein hemd wird um¬ 
gebracht >t ist also vollständig identisch mit Fridolin, Leider 
kann ich ohne unverhältnismässigen Zeitaufwand die Quelle m 
meinen Adversarien nicht aufsuchen; ich glaube, sie ist eine Schritt 
über Muhammed und den Islam* 

Kob. Boxberger,Schiller’s Werke, Bd. I, Berlin 1888 S. 176 gibt 
die Erzählung, citirfc Relif de la Bretonne III, 21 -25 und schliesst 
S, 177 mit den Worten: „Die Heimat dieser Wundersage ist das 
Morgenland,“ ohne eine Quelle anzugeben, L. Beller mann s Aus¬ 
gabe von Schillert Werken, Leipzig und Wien 1895, 1, 356, bietet 
Nichts für die Herkunft der Legende. 

05, Ein unbekanntes Machwerk in der k, Bibliothek: ncc 
mrtn rh$ im f. B. Mos* am (sic) L Kapitel. Neu vermehrtes 
und verbessertes Vocabul&rium hebraicum ? darinnen ein voll¬ 
kommener Bericht und Information wie und was (sie) Art das 
Hebräische Schreiben, Lesen und Reden am besten und kürzesten 
zu begreifien und zu erlernen ist. Und ist dieser Unterricht nach 
der jüdischen Prommciation heraus gegeben von einem CöfiversQi 
Namens Johannes SclialLer. Franckfurt und Leipzig (ohne Jahr, 
64 & klein 8°), XVII, Jahrh.? 

Nach der Vorrede sind die Juden von Gott verstossen und 
von der jetzigen Welt verachtet, dennoch sollte jeder Christ die 
Sprache kennen, in welcher Gottes Wort geschrieben ist. Das Vo¬ 
kabular besteht in einzelnen Wörtern, zuerst in vermauschelter 
ungrammatischer Umschreibung in deutschen Lettern, daneben die 
nicht immer genaue deutsche Bedeutung, nach dem Inhalt abge¬ 
teilt, beginnend mit dem, was sich auf Gott bezieht; zuletzt einige 
hebräische Gespräche von demselben Charakter. 

Das Büchelchen, der verdienten Unbekanntheit anheim ge¬ 
fallen, charakterisiert die Leistung eines „Convcrsus“, 

96. Die „Bibliographie des ouvrages arabcs“ etc. Par Victor 
Chauvin , IX, Liege u, Leipzig 1905 (136 p., 4 M.), behandelt p. 
1 — 43: Pierre Alphonse (Petrus Alfonsi); zu p. 3: Oesterreicher, 
vgl. ZfHB. VIII, 55. 

97, Ja‘kub b, Tank, angeführt von Abraham ibn Esra in 
der Einloitung zu nmh s ny® (verf. von al-Biruni, nach einer wahr¬ 
scheinlichen Conjectur Suter's, s. Or. Litztg. 1903 CoL 488), war 
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£1 n!* 1 ', Vie L Herr Belasco (Jew. Qu. Rev. XVII, 43) an- 

n mrat Gelegentlich sei auch bemerkt, dass „itm Zalod" (das. p 

39, 41) ein Lesefehlen 1 ?! für also abu‘l-Walid Averroes ist. 
• . ,^. wei “* cme Danlc-Studien von Frans: Delitzsch fand 

ch citirt, doch wohl aus einer Zeitschrift. Die Angabe derselben 
wäre erwünscht. 1 ) 

ty ,Jv? er r . Dr ' Marx bemerkt mir, dass Miscelle 
lÄj 120 (Limoges) schon als o 
mmm tm ttb]. 


, - 63 in Jahrg, 

17 in VJ, 159 gedruckt sei, 


Iler Midrasch Agnr des Meuachem di Lon/uno. 

druckt B^AJÄS SCheiBt d ‘ e f sUtenz diesefi Buch «. das Loozano gc- 
Bph Loh'l Ih« Z . fe g , e *?f eB w ° rde “ zu sela - Wed er Steinschneider noch 
Tnsn'r J «H.™] aben i etWa8 da T e, ■ , Der letstore verweist nur auf das Buch von 
Joaef Schwarz, der es ziemlich vage zitiert. Ich habe auch sonst vergebens 

daaVifeKf Aug iT Aariiber gesnclit und nun ist mir durch einen Zufall 

i." fSSSf«^ ä - Bl *“ ä - “ ■*> «wt. 

f n meiner Es. No. 86, welche den Tachkemoui des Älcharizi enthält 
wnHanTf *? j“?“. 6 lg6 ° d ? r s J' Ea gogo des Ezra. in Babylon geschenkt 
5.“ *! f ’ , fa ? d lch a »f mnern Seite des Deckels ein Blatt anfgeklebt 
welches sich bei genauer Einsicht als das erste Blatt des angezweife!teu Werkes 
ln^« SSt 5 te 4ii , Eia , leituB g war sichtbar. Mit vieler Mühe ist cs mir ge- 
S®Si.kSd.?*o °i?f S^ckhcherweise, stellte es sich heraus, dass 

5 p g t ‘ b , S * f da f J Tlt elblatt war. Auf diese Weise wurden nicht blos 
Fragen, die sich auf den Inhalt des Buches beziehen, eimgermasson gelöst 

heftigen Lande ““ wem ° lfer lieitra £ aur Geschichte der Druckereien im 

. „ £!® s ® ß»“fluDg enthielt die Baraitha des Rabbi Eliezer, die wohl 
M,dr “ ea A S«r ausmachte, wie aus der Einleitung, soweit sie 
erhalten ist, zu ersehen ist. Ferner die Baraillm der Stiftshiitte und andere 
ähnliche kleine Midrashmi, di© Lonzano herausgegebeu hat. 

Noch viel interessanter sind Drnekort und Drucker. Das Buch ist in 
rito'J batet und nicht nnn JT gedruckt worden, und zwar im Jahre 3567, wohl 
einer der ersten hebräischen Drucke in Palästina, in der Druckerei des 
Abraham, Sohn des Ishak Aschkeuazi. Der Setzer und Drucker war Eliezer, 
der Bruder des Druckereibesitzers, und das Titelbatt hat sogar eine Drucker* 
Marke, ein vorzüglich ausgefiihrter gekrönter Löwe, der den besten Drucken 
m Venedig m der Ausführung Ehre machen würde. Auch steht der Druck 
an Schönheit der Typen und sonstiger technischer Ausführung den Eonstauti- 
nopeler und Saionik-Drucken nicht nach. Unzweifelhaft haben die Aschkenazis, 
die vorher Drucker in Konstantiuopel waren, die Typen von dort nach Palästina 
gebracht. 

In der Einleitung finden sich auch einige biographische Not zen über 
Lonzano und seine Beziehungen zu dem Arzte Joseph Abudarham iu Kon- 
Btautuiopel. Wir erfahren, dass er sich schon seit lange mit dem Gedanken 
der Herausgabe dieser Schriften herum getragen halte, dass er die Hss. nicht 

T l Ab<iruck aüS ^Zeitschrift für kirchliche Wissenschaft und kirchl 

Leben, Herauf v, Chr. E. Luthardt. %, Jahrg. (1888) Nr. 1 ] Fr. 







verkaufen wollte sogar seinem Freunde (Verwandten?)* dem Arzte, und dass 
or allmählich über Jerusalem nach Safe! gelangt ist und dort Gelepnbeit 
gefunden, seinen langgehegten Wunsch auszuführen. Ich gebe nun die Abschrift 
des Titelblattes und der Einleitung, so weit eie sich hier erhalten hat 

London, 16 . Mai 1906 66 . M. Gaster, 

ity*?« ot wrra 

iw« ü’nei '“ö:n rr "r bw wa 

nrcs min» nimm pewi rasSei smai 
cai d'o' is?« mp' iw nnr© mw 
jrro «*?i 'sn p? wie«? tow'b 
ts wi nrjn cw ittip» 
ts twi mbym 
rfegäi sann 
oroa rno: 
ustiiS n 

S“'T 

.px 1 ? re»' tw ” 's er ern jv'jyn Wa arm rexa ne re-: 

Tfnö o\y na mb !räsm» non 

fvrk\ 'ijzsps pnr ras bto# tvc rtojnn rzz 

nwi 'S jn' Ti’ avn n*fAt 'usffx pns' 1*53 nyito >i' iy oma 
y^2H b&ncr 1 p»a y? r« bodd o'ßinS 

Vorrede 

iw jrSyn |ras 'mT nny 

na« ii 3 « tt'iis nra cm n«r an tr«i 

n:« mio «n'iD ticc-ti c v r. tnsh\ 

hgj? V 'iov tn*ö n*nS? maiS h uns» p min* p nmü 
«pm* ic*K2 cncDn nn« wn i': onrh noilcn nSnm 
vron nee nwpV 03 ’nuiffDi oskoi woni onrß «lipn 
los o hdj? ivn oh ny c'qeo nan rmy dj tfnit enoon wr ie-*c 
o orrm*A on tfcnm d^'ü*» «In ^aa non wii D>tmnDn Donon p o* naso 
wa mnnV Wifi vh vidh ifk nwittn *rn urnoa co cnwsiaS on ta«n 
oips noyn nrEi nfi>n mayo ns:n ü'roipn a?wi 3 ewart -[ins 

EOED IDE HW W3 HHUt KplKE CHENl mlQ IV3N1 n'3NH H'öin 

Oed am cwSa »n:o wann wiitais e'eii D'npa 10 m idbu non 1 

dodt: nlHi n*o'n oedi ü^dwhiS pi 3 T pw d:^m mimipn D^iin 

nmi »rn'i 'nipy nSmi^m 'nw ynn n^H 3 'i>i D^nnM 4 ? ni\ 

niw Ä 3 n*an hi »Sanai m\n e^poS >3 nvn dj? »nunn »ngsp 3 y/ 3\n 


































j?\in i^m nmz nriA maw m'tapDn ]V*n *jins W mso ns?« 3W ^ n^n 
wn mW na E y m33n ann Wi wjöd e'C'sk nc *3 nrajwiS tmi ^Wn 131 
\b inurA nnnn nra *nttA nawi m nani ; mnWn 1^3 W* 

nnoni rmqpn nAaa ?Ajm i 3 uan Tiom nüföh ha«ä isof? nna ™ nMi> i W 
wwm mv rsDDn rmn w im öde?» A pto jnu33 iecöi nynn 
™ 13 w airvuM *)dp mm prai&n nenn nVwon csnrs wa »wn 
^ 3 io djjst n?n itDn A wwn »nm M*E»t 3 Wp 3 mos vmm ans* cuw 
* in» ^ ®» *m A rtö»' iipk Wa iniapS mi w m paim orA 3^1 

"’^i non Ap 133 13 A itrw W A »Am i y na mW «pa nW =ik rmn m 3 
npp 13 fD% nyc* *iA i 3 Da ’ruarpir mW nvnpn ptA unW ovo 13100 Ay 
mW -m*e 113m in» iBö \W ro ^penoi rAnritt : 3 i qp wnrA mn dm 
cm im Wprap* m nnö 3 vy a>ina rmn trwia wt? 103 nriö aA Am wb 13 io»t? 

IHN 113R “A'm Ö5PÖ1 13 W fflO äAn 1UI'3 sAern T/ I3»j1 IJJjAtt 'TT Ml'13 

A nana p’i*n mm inv *Ai n™ aAn irwato in** nauair ijA rua uipcnott 
3 An pi in MR noua y Rw:*ö mW rd -p n y wi na y « »n»m mW 1031 m ibd Wn »3 
mneW' mn luan W avo^ wnn r*wn ma* vAao 10m »;mip jvm 1 mw miü 
'A t?* Wa psen Aa "»na Wn mss: n»m ttnDua) Wm nnan AW n y 3 
1BD133 j *siö nm leon bwi ümE' no m r.aM» wi : m« ibd Wntr ioih htjS 

H3S 


Jakoti Mark ar in. 

Zusammen mit einigen anderen sehr seltenen Büchern z* B. der spa¬ 
nischen Psalmeuübersetzung ed + Ferrara 15&fi und einem lateiDischen Son- 
cino*Pruck — wir besitzen deren nun 14 — schenkte Judge Sulzburger un~ 
serer Bibliothek soeben ein bei Jakob Markaria in Riva di Trento 1563 gedrucktes 
Jateinischea Buch ) mit der Anfrage, ob schon darauf hingewiesen sei* dass 
yi auch nicht hebräische Schriften gedruckt habe. Dies ist meines Wissens 
nicht der Fall. Es war überhaupt unbekannt, dass Markaria noch 1562 ge¬ 
druckt habe, ja L'armoly (Annalen der hehr. Typographie von Riva di Trento 
Frankfurt a. M. 1868 p. 4 und 14) lässt ihn 1562 nach Druck des 3 vk ivko *) 
sterben, um die Seltenheit dieses Buches zu erklären. Indessen lebte Jakob 
Markaria noch lange nachher, da er 15 3 ein Ms, für sich copierte, s ) 

A. Marx (New-York). 


Ein Rechen fehler 1 Herr Prof. Steiuschaeider bemerkt (Hebr. Bibi* 
C J, 154 no. 7l)j ich hatte in REJ 48,86 Note Jona Rapa auf 1450 angesetzt, 
wo ich doch gerade in der berufenen Note sage, J. Rapa müsse ungefähr 
hundert Jahre später gelebt haben; damit entfallen des verehrten Meisters 
Ausstellungen von selbst 1573 in St s Bemerkung ist ein Druckfehler, denn 
ich sage REJ 48, 87, die Statue in Atocha sei 1628 aufgestellt worden. 

J ) DE CONCILIÖ i TRIDENT)NO, j ET OMNIBVS 1 PATRIBUS IN 
EO CONGREGA- | tis ad Hlustriasimum, & Reuerendiss. prin- cipem, & 
Cardinaletn LVDOVE [ CUM MADRVT1VM, | VINCENTII ZANNELL1— 
Thausignani Archipreabyteri SYLVA. j Ripae Trldentini: [ Apud Jacobimi 
Marcariae | 1563. 12 Bl. 4°* 

-) Die Existenz desselben bezweifelt Steinschneider H, B. VII, 114, 
doch lindet es sich Cat. Carmoly No, 605. 

s ) Vgl. L, Blau, Leop. Modena’s Briefe etc. hebr. Teil p. 6 Anm, L 
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Et'gui'Xlii)?- P« a vou miv jüngst, in REJ 51,95 veröffentlichte Colo- 
„ 1 , 0 ,, des nto-cn v (ms. Vatican) wird in einem der jüngsten \\ erke feteiu- 
sclineider's (Die Gesckichtsliteratur d. J. I S. 84) erwähnt. Auch die von 
mir erwähnte Caiamität von Neapel 1495 ist Gegenstand einer nrp, die m 
jenem Werke als § 85 figuriert. Mehr als Registrierung linde sich bei bt. 
nicht so dass meine Ausführungen wohl nicht überflüssig sind, doch gebe 
ich zur Literatur vorliegende Ergänzung. Als ich jenen Artikel schrie , 
hatte ich St.’s Buch noch nicht gelesen: meine nachträgliche Einsendung 
wurde leider in der Revue nicht mehr publiziert. 

S, Kranss. 


Bemerkungen 

an M. Steinschneider’» Hehr. ÜeberSetzungen des Mittelalters 
von Al* Marx* 

S 350. Abraham b, David in seiner Kritik zu Maimomdes mrin 
nsitpn V Ende yaforvt m* H?i Smr.n m« ;w n^n mn isnisn m sna ki 
scheint Dim^n nom Pforte II Cap. 12 § 17 (ed. Löwenthal S. M 1. Zj m 
zitieren, worauf mich mein College Dr. Gingborg aufmerksam tu achte. Das 
ist wohl das älteste Zitat bei französischen Autoren? 

S. 819. “Din mrsari besitzt unsere Bibliothek (früher Halbersfcam), 
München (Mitteilung von Dr. Freimann) und Türm v. Josef Lnzatto Nach¬ 
wort zu Beda recht s ciib b mioon thn III, 14. ^ 

Die Ausgabe liest richtig ftunann und hat hinter pr? noch ps: 
S. 820 liest ed. nwfiap uud *BH3*ß?, , _ _ 

S. 434. In meinem Exemplare des pw nw Venedig 1550 finden 
sich gehr zahlreiche Correcturen im Texte und am Rande, letztere meist mit 
i *"5 oder «*□ ebgeleitet. Fol. 1 b unten heisst es: uza c^nn nprtpn 

y rf i h e n n p ns * wmo iü 3 m i # «tun aus'nw 12*211 laniD 

/ui nwts mn in« inbnnn «*n in m^n fu'ioa. 

(Ein Achilub, der Arzt in Palermo war lebte zur Zeit Salomo beu Aderet f s. 
VgL Güdetnann, Erziebungsweseu in Italien p, lflfO. 209) 1 ). Der Korrektor 
scheint das arabische Original benutzt zu haben, denn am Ende des ersten 
ipr (ed, Slncki IQa sagt er; m&#\ ebsim rvwpm ywiöSw bionöl« *2ipa. 
Gegen Anfang des 6. ipp (21 a letzte Z. bemerkt er zu npi =jii^k 

nsvnn p ca. Ich gebe hier die Korrekturen zur Einleitung: 

Zu 3a Z. 3. :i;n ptpis ninsm 'twitDi wird bemerkt n*i 2 yn « M a. 

3 b Z. 2 rat *w»7 yn» - * . ViaS mau pw '3 v n* *6 *3 «*3 

f 3T«tr na&. 

4 a Z. 3 in:i3 nrvn 12 « liest er cnDson npi* a « *3 inaVD nrs*n k ? 

imu K7 3112, 

9 b Z. 1 und 4, Im ersten iptp setzt er z. B. zwei Mal rmjn, 

17 a Z 3 für üBtPön, im 4. *nDip für *u3nö* 

17 b Z. 3, Leider fehlt das letzte Blatt, und ist die Schrift vielfach 
fast unlesbar. 


l ) [Heber Achitub s, auch Zunz, Zur Geseh. 8. 615; Benjacob R 313 
n. 885 (nach LitbL d, Or. X,518) miß für ans (worüber vgi auch HB. 
XIJ35 Anm.; Jellinek, r*in p*i unp S, 41 A, 1), D. Kaufmann, in Gott* 
G. A. 1886 S. 83 glaubt, wann niana sei ein ins. des Bet ha-Midrascb. 
Steinschneider], 
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J0NATHAK80HN, Aron, Lehrer des HebrKisehen in Kowno, starb daselbst 

!i k'° ! p,eui j' J, 8 !' 8 ’ Vip ’^ 3 Schir, Sammlung hebräischer Gedichte 
.Fabeln und Lpigramme. Wilna 18fi4. kl, 8° ((4) -f ih*j ( 2 ) p). ’ 

*> , In f“ (Ir , ei von mir *n verschiedenen Zeiten und an diversen Orten 
collatiomrten Lxenijilaren (darunter auch ein Gebundenes aus der Bibliothek 

letruno- vWWrff“ ) ff B ,° 8eB 6 > «-«!)■ Sollte derselbe nach Druck. 
Ieguug, vielleicht auf Veranlassung der Censur. Gingest n in n ft sein oder es 

ff ßefecte vor ? Vielleicht könnte uns der Sohn des Verf.’s, Herr Apo¬ 
theker X. Jonathanson m New-York, Aufschluss geben. 

Leipzig R., Täubchenweg 74. Dr. W. Zeitiin. 


Mitteilungen 

aus dum 

Antiquariat von J. Kauffmann, Frankfurt a. M. 

Neuerworbene Handschriften: 

y) Kaspi Jos., frssvt stTsS Nllji j;» T,ß, Superkommentar zu Abr. 
tbiiEsr. Pentateuch Kommentar. 95 Bl. 4°. Halbdrbd. M. 100.— 

<y e ^t a ^ C or * eB ^ iB ' ■faltbin. Schrift. Teilweise stockfleckig. Un- 

10) Machsor, «re» itk Hins, Ritus Aparo (Asti, Fossano, Mon- 
calvo) f. Rösch Haschana u. Jom Kipur, 89 ßi. fol. Hlbdrbd, 

M. 100.— 

Wohlei-baltenes Ms. dieses ungedeckten u, wenig bekannten Ritus. 
In zierlicher Quadratschrift mit Punktation geschrieben v» Josef 
Aharon Bar lieh, zu Moncalvo, im J, 1814. 

11) Machsor, *i‘‘nc, f. Rosch Haschana nach deutschem Ritus 

63 Bl. 4®. Hlbldrbd. M. 8.- 

Quadratschrift punktiert. Geschr. v. Abr. Selki zu Hannover 1800. 

12) Strauss M., [entm], Predigten u, populistische Abhandlungen 

aus d. Jahren 1740—69. 4°. 4 Elbldrbde. M. 30.— 

Uoedierte Handschrift; geschr. in Frankfurt a. M., Fürth, Mannheim, 
Heidelberg und Kreuznach. (Auf letzterem Platze wirkte der Verf, 
als Rabbiner). — Mit vielen Nachrichten über die Famile des Autors. 


Verantwortlich für dis Redaktion: Dr + A. Freiman n in Frankfort ». üf. 
FUr die Eiyedition: J. Kauffmann, Verlag in Frankfurt a. M* 
Druck von H. ftckowekl in Borti«, 













